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der geMeiNde HoHeNsteiN

In den Dezember-Tagen 2016 fand in Strinz-Mar-
garethä erstmalig ein lebendiger Adventskalender
statt. Von den 23 möglichen Türchen konnten 18
vergeben werden. Bei geselligem Zusammensein
wurden Weihnachtslieder gesungen und gespielt,
Gedichte vorgetragen, Geschichten erzählt, Thea-
terstücke aufgeführt, die Krippe nachgestellt usw.
Bei jedem Türchen wurde eine Spendenbox auf-
gestellt, deren Inhalt der Strinzer Kindertagesstät-
te zugute kommen sollte.

Und so wurde die tolle Spendensumme in Höhe
von 1.800,00 € erreicht.
Am 20.01. fand bei schönem Winterwetter die
Übergabe in der KiTa Villa Wackelzahn statt. Das
gesamte Team und alle Kinder freuten sich sehr
über diesen Betrag.
Wir danken allen Gastgebern für ihr Engagement.
Da die Aktion einen durchweg positiven Anklang
fand, wird es auch in diesem Jahr einen lebendi-
gen Adventskalender in Strinz-Margarethä geben.

1. Lebendiger Adventskalender in Strinz-Margarethä
-Spendenübergabe-
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■ Pachtfläche
Pachtfläche in der gemarkung burg-hohenstein
“klingengarten“ Flur 2, Flurstück 91
Die Gemeinde Hohenstein bietet eine Grünlandfläche mit
Gehölz (Größe von 3.208 m2) zur landwirtschaftlichen Nut-
zung an. Die Parzelle wird zum Höchstgebot pro Jahr ange-
boten. Dem Interessent wird ein 5-Jahres-Pachtvertrag in
Aussicht gestellt. Wir bitten ihr Angebot bis zum 31.01.17 bei
der Gemeinde Hohenstein schriftlich einzureichen.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Meyhöfer vom Bauamt un-
ter der Telefonnummer 06120/2934 oder E-Mail: klaudia.
meyhoefer@hohenstein-hessen.de zur Verfügung.

■ Christkindaktion 2016

Nach einigen Jahren der Abwesenheit waren an Heiligabend
Weihnachtsmann, Christkind und deren Helfer wieder einmal in
den Straßen von Strinz-Margarethä unterwegs, um den Men-
schen mit Geschenken eine Freude zu bereiten. Zuvor konnten
adressierte und gut verpackte Geschenke bei Familie Weigelt
abgeben werden, die dann am Abend durch zwei Teams mit
geschmückten Wagen und Pferden überbracht wurden.
Natürlich mussten die Beschenkten vor dem Erhalt ein Ge-
dicht oder ein Lied vortragen, was teilweise sogar durch den
modernen Einsatz von Elektronik unterstützt wurde.
Der Erlös von 350,00 € wird der Lindenschule in Breithardt
zu Gunsten der Neugestaltung des Schulhofes überreicht
werden. Vielen Dank an alle Spender, den Initiatoren und
den Helfern, die diese schöne Tradition wieder aufleben ha-
ben lassen.

■ reisefreunde hohenstein
Die Reise im Jahr 2017 führt uns nach Kroatien. Sie findet vom
19. bis 26.09. statt. Kroatien ist ein echtes Urlaubsjuwel an der
Adria. Faszinierende Landschaften, wunderschöne Strände
am kristallklaren türkisfarbenen Mittelmeer, ursprüngliche
Küstenorte und zahlreiche Inseln begeistern immer wieder.
Das einstige Fischerdorf Selce in der Kvarner Bucht ist ein ide-
aler Ausgangsort für Entdeckungen im Umland.
Unser Feriendomizil, das 4**** Hotel Katarina, wurde im Jah-
re 2016 komplett renoviert und bietet im Retro-Stil eine Kom-
bination aus moderner und vergangener Zeit. Zu den An-
nehmlichkeiten des Hotels gehören ein klimatisiertes Res-
taurant, Außen- und Innenschwimmbad und eine Bar mit
Terrasse. Die Zimmer verfügen über Bad oder Dusche, WC,
Telefon, Sat-TV, Klimaanlage und Wi-Fi.
Das Besichtigungsprogramm ist vielfältig und zeigt Ihnen eini-
ge wunderschöne Orte in der Inselwelt Kroatiens, ursprüngli-
che Fischerdörfer und den Nationalpark Plitvicer Seen. Ein
Tag während des Aufenthaltes ist zu Ihrer freien Verfügung,
damit Sie den Urlaubsort erkunden und genießen können.
Das Programm mit allen Angaben und dem kompletten Ab-
lauf liegt wieder im Rathaus aus.
anmeldungen bitte an ihre reisebegleitung:
Brigitte Simonis Tel. 06120/4883.

aus unserer gemeinde

Die gemeinde hohenstein sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

reinigungskraft (m/w)

in teilzeit (6,93 std.)
für das rathaus.

Erwartet wird Verantwortungsbewusstsein und Zuverläs-
sigkeit.

Die sozialversicherungsrechtliche Ausgestaltung des Be-
schäftigungsverhältnisses erfolgt als geringfügige Be-
schäftigung im Sinne des § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Vierten Bu-
ches Sozialgesetzbuch (SGB IV).

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben sollten, dann rich-
ten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
bis spätestens 31. Januar 2017 an den

gemeindevorstand der gemeinde hohenstein
schwalbacher str. 1
65329 hohenstein

Telefonische Auskünfte erteilt Herr Aßmann,
Tel. 06120/2944.
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■ arbeitskreis Dorferneuerung
gemeinsam nähen
In gemütlicher geselliger Runde sitzen wir zusammen zum
Nähen und wir freuen uns über jeden, der auch Lust hat mit
uns zusammen kreative Zeit zu verbringen.
Jeden ersten Freitag im Monat in der Alten Schule in Holz-
hausen/Aar, um 19.00 Uhr.
Unsere nächsten Treffen sind am: Freitag, 03.02. und am
Freitag, 03.03. Bei Fragen ruft mich doch einfach an.
S. Trittenbach,Tel. 06120/926236.

■ hohensteiner bus‘je

Hohensteiner Bus’je
0151/11 65 53 30
(während Fahrzeiten)
Bitte bestellen Sie vor.

Tel. 06120/290

Folgende Haltestellen außerhalb Hohensteins werden von
dem Hohensteiner Bus’je angefahren.
in bad schwalbach:
• Kreishaus / Schwimmbad
• Kino
• Otto-Fricke-Krankenhaus
• KreiskrankenhausKurhaus
• Bahnhofstraße beidseitig (Höhe Schwälbchen)
• In Bad Schwalbach-Adolfseck Bushaltestelle
in taunusstein-bleidenstadt:
• Aartalcenter
• Gymnasium
• Salontheater

in taunusstein-hahn:
• ZOB
• Gesamtschule Obere Aar
• Ärztezentrum
• Schwimmbad
• Seniorenzentrum Lessingstraße
• Ehrenmal
in taunusstein-watzhahn:
• Bushaltestelle
in taunusstein-wingsbach
• Bushaltestelle
in aarbergen-michelbach:
• Krautfeld
• Festerbach
• Gesamtschule
• Seniorenresidenz
Alle übrigen Aarbergener Ortsteile werden am Wochenende
nicht mehr angefahren.
In Hohenstein fährt das Bus’je zu den bekannten Fahrzeiten
von Haus zu Haus.
Montag bis Donnerstag ............................. 07.30 - 24.00 Uhr
Freitags ...................................................... 07.30 - 02.00 Uhr
Samstags................................................... 18.00 - 02.00 Uhr
Sonntags ................................................... 15.30 - 22.00 Uhr
Vorbestellungen werden zu den Dienststunden im Bürgerbü-
ro unter der Telefonnummer 06120/290 entgegengenommen.
Während der Fahrzeiten erreichen Sie das Bus’je unter der
Nummer 0151/11655330.
Das Bus’je wird von Montag bis Donnerstag um 23.00 Uhr
seinen Dienst beenden, wenn bis 22.30 Uhr keine Vorbestel-
lungen mehr eingegangen sind. Sollten Sie das Bus’je nach
23.00 Uhr benötigen, bestellen Sie bitte rechtzeitig vor.

aus den kindertagesstätten

■ kindertagesstätten-anmeldung
Zur Ermittlung der Belegungszahlen in unseren Kindertages-
stätten und zur besseren Planung bitten wir alle eltern, die
beabsichtigen, ihr kind in einer einrichtung der gemein-
de hohenstein anzumelden, den Neuaufnahmeantrag be-
reits jetzt zu stellen.
Die antragsformulare erhalten Sie in den Kindertagesein-
richtungen oder direkt bei der Gemeindeverwaltung, Frau Ilo-
na Quint, Tel. 06120/2937 oder E-Mail:
ilona.quint@hohenstein-hessen.de

■ kindertages-
stätte strinz-
margarethä

„Die räder
vom bus…“
…ist das Lieblingslied
der Mäusenestkinder
der „Villa Wackel-
zahn“.
Deshalb ist auch ganz
klar, was entsteht,
wenn den Kindern
und Erzieherinnen ein
großer Möbelkarton in
die Hände fällt.

■ Ferienkindergarten
Die Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde Hohen-
stein sind innerhalb der vom Land Hessen festgesetzten
Schulferien voraussichtlich wie folgt geschlossen:

kindertagesstätte breithardt:
Sommer 24.07. bis 11.08.2017
Weihnachten 21.12. bis 29.12.2017

kindertagesstätte burg-hohenstein
Ostern 10.04. bis 13.04.2017
Sommer 24.07. bis 11.08.2017
Weihnachten 22.12. bis 05.01.2018

kindertagesstätte holzhausen/aar
Ostern 03.04. bis 07.04.2017
Sommer 24.07. bis 14.08.2017
Weihnachten 27.12. bis 02.01.2018

kindertagesstätte strinz-margarethä
Ostern 10.04. bis 13.04.2017
Sommer 30.06. bis 21.07.2017
Herbst 09.10 bis 13.10.2017
Weihnachten 27.12. bis 02.01.2018

kindertagesstätte born
Ostern 03.04. bis 07.04.2017
Sommer 03.07. bis 21.07.2017
Weihnachten 22.12. bis 29.12.2017

Die Schließung der Tageseinrichtungen für Kinder findet im
zeitlichen Wechsel statt, sodass für berufstätige Eltern die
Möglichkeit besteht ihre Kinder für eine Kindertagesstätte in
einem anderen Ortsteil Hohensteins, der während der Schlie-
ßungszeit der „eigenen“ Kindertagesstätte geöffnet hat, anzu-
melden. Dies sind die sogenannte „Ferienkindergärten“.
Die anmeldeformulare für unsere Ferienkindergärten erhal-
ten Sie in den Kindertagesstätten oder direkt bei der Ge-
meindeverwaltung. Bitte melden Sie Ihren Bedarf bis zu fol-
genden Stichtagen an:
Ostern: 24.02.2017
Sommer: 12.05.2017
Herbst: 08.09.2017
Wir möchten Sie bitten die Anträge rechtzeitig zu stellen. An-
träge die nach dem jeweiligen Stichtag bei uns eingehen,
können nicht mehr berücksichtigt werden!
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■ geschwister-grimm-schule hohenstein
anmeldung
zur schulaufnahme 2018/2019
Wir freuen uns über die Schulanmel-
dung für alle Pflicht- und Kannkinder
sowie zurückgestellten Kindern in der

Zeit vom 24. bis 28. April 2017 in unserer Schule.
Pflichtkinder (geburtsjahrgänge 2011/2012) sind:
- alle Kinder, die in der Zeit vom 02. Juli 2011

bis 01. Juli 2012 geboren sind
- noch nicht eingeschulte Kinder älterer Jahrgänge
- nicht schulfähige Kinder dieser Jahrgänge
Vorzeitige einschulung
(geburtsjahrgänge 2012/2013)
Kinder, die in der Zeit vom

- vom 02. Juli 2012 - 31. Dezember 2012 (Gruppe I)
- oder vom 01. Januar 2013 bis 01. Juli 2013 (Gruppe II)
geboren sind, können auf Antrag der Erziehungsberechtig-
ten in die Schule aufgenommen werden, wenn sie für den
Schulbesuch die erforderliche Reife besitzen. Über die vor-
zeitige Einschulung entscheidet die Schule.
Die eltern aller Pflichtkinder erhalten anfang märz 2017
über die Kindergärten oder den Postweg von der Schule
eine einladung für einen persönlichen anmeldetermin,
den sie gemeinsam mit ihrem Kind wahrnehmen. Mitzubrin-
gen ist eine Kopie der Geburtsurkunde.
Eltern, die eine vorzeitige Einschulung ihres Kindes wün-
schen (Kann-Kinder) oder Eltern deren Kinder keinen Ho-
hensteiner Kindergarten besuchen, melden sich bitte bis
zum 17. Februar 2017 in der Schule (06120/4987).

schulnachrichten

wir gratulieren

■ herzlichen glückwunsch allen Jubilaren

ortsteil breithardt
wilhelm heinz, Gronauer Straße 3 zum 85. geb. am 31.01.
harald köhler, Sonnenstraße 22 zum 70. geb. am 03.02.

ortsteil burg-hohenstein
Volker opderbeck, Neuer Weg 2 zum 72. geb. am 31.01.

ortsteil holzhausen über aar
irmgard witzky, Bohlenstraße 5 zum 87. geb. am 02.02.
irene wölfinger, Festerbachstr. 32 zum 84. geb. am 02.02.
Dieter Denzer, Sternberger Str. 14 zum 73. geb. am 05.02.
gerd wilhelm, Am Roten Berg 34 zum 72. geb. am 05.02.

ortsteil born
hans georg Cremer, Baumbachstr. 6 zum 81. geb. am 31.01.

■ kneipp-Verein bad schwalbach
speziell für kids – egal ob Junge oder mädchen:
workshop Filzen für anfänger (ab 10 Jahren)
Marianne van den Berg stellt am 08.02. von 16.00–18.00
uhr in den Kneipp-Räumen, Emser Str. 3 verschiedene
Nassfilztechniken vor, mit denen unterschiedliche Werkstü-
cke, z.B. kleine Taschen, Sternschalen, Blüten, Kugeln, Ba-
byschuhe etc. hergestellt werden können. Es wird mit Wolle,
Wasser und Seife gearbeitet.
Bitte ein altes Handtuch mitbringen. Anmeldung und weitere
Infos: Tel. 06124/3968 oder mberg@marilana.de - Erwachse-
ne sind ebenso willkommen.

rope skipping von 6 - 18 Jahren und älter - eine moderne
Variante des guten alten Seilspringens startet wieder vier-
zehntägig nach den Weihnachtsferien am 04. und 18. 02.,
jeweils von 11.30–13.30 uhr, Turnhalle Wiedbachschule,
SWA. Einfach mal reinschauen. Weitere Infos bei Elke Hirsc-
hochs, Tel. 06126/2889.

kindergeburtstag einmal anders (7 - 11 Jahre)
Feiern in der Natur. Stimmen Sie unter Tel. 06126/5097394
mit Andreas Ott das Programm ab. Um einen zeitlichen Vor-
lauf von mindestens 3 Wochen bei Anmeldung wird gebeten.
Weitere Infos unter www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de

Jung sein in hohenstein

■ Pflegebedürftig? … was ist zu tun? ...
Beratung und Unterstützung bei allen Fragen rund um Pfle-
ge, Versorgung und Wohnberatung. Neutral und kostenlos.
rheingau-taunus-kreis, Pflegestützpunkt
Öffnungszeiten im kreishaus
Montag und Donnerstag............................. 10.00 - 12.00 Uhr

älter werden in hohenstein

Dienstag ..................................................... 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch ..................................................... 14.00 - 16.00 Uhr
telefonische erreichbarkeit
06124/510-525/527
Montag bis Donnerstag .............................. 10.00 - 15.30 Uhr
Freitag......................................................... 10.00 - 12.00 Uhr
Individuelle Terminvereinbarung ist möglich und kann nach
Wunsch als Hausbesuch erfolgen.
erreichbarkeit per email
pflegestuetzpunkt@rheingau-taunus.de
Für eine Erstberatung steht Ihnen außerdem das Jugend-
und seniorenreferat der gemeinde hohenstein zur Verfü-
gung, 06120/2924.
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■ „mit der gemeinde unterwegs“
Frühlingsfahrt nach bad könig (odenwald)
Am Mittwoch, 12. April findet die erste Tagesfahrt für ältere
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde statt. Sie führt in den
Odenwald nach Bad König.
Am Flusslauf der Mümling liegt Bad König, das einzige Ther-
malheilbad des Odenwaldes. Erkunden Sie die kleinen Gas-
sen mit ihren historischen Bauten und den einladenden Kur-
und Brunnenbereich rund um die Odenwald-Therme. Ein
kleiner Spaziergang am Ufer des Kimbachs führt Sie zum
idyllischen Kurpark mit den beiden schönen Seen. Rund um
den Schlossplatz finden Sie ein eindrucksvolles Ensemble
historischer Bauten.
Die Hinfahrt führt Sie über Wiesbaden nach Darmstadt und
von dort über die blühende Bergstraße, vorbei an der Fach-
werkstadt Bensheim bis nach Heppenheim. Von dort aus
führt die Strecke durch den schönen Odenwald über Fürth
nach Bad König.
Zustieg in den Bus in den Hohensteiner Ortsteilen ist ab
10.00 Uhr. Die genauen Abfahrtzeiten in den einzelnen Orts-
teilen werden wir Ihnen mit der Teilnehmerkarte zusenden.
Nach Ankunft in Bad König um ca. 13.00 Uhr bleibt Ihnen
Zeit zum Ankommen, vielleicht für ein kleines Mittagessen.
Um 14.30 Uhr haben Sie die Gelegenheit, an einem geführ-
ten, einstündigen Altspaziergang teilzunehmen. (Anmeldung
im Bus: 2,00 € Teilnehmerbeitrag). Alternativ oder im An-
schluss an die Führung können Sie eigenständig die Stadt
erkunden. Um 16.30 Uhr verlassen wir Bad König wieder
und fahren nach Ginsheim in den Rheinischen Hof zum ge-
meinsamen Abendessen. Ab ca. 20.00 Uhr geht es wieder
Richtung Heimat. Der Fahrpreis beträgt pro Person 13,00 €
für die Busfahrt, inkl. Trinkgeld. Er ist auf das das Konto der
Gemeinde Hohenstein bei der Wiesbadener Volksbank IBAN
DE41 5109 0000 0041 0228 09 bis spätestens 10. März mit
dem Hinweis „Bad König“ zu überweisen. Anmelden können
Sie sich vormittags bei der Jugend- und Seniorenreferentin,
Beate Heiler-Thomas unter der Telefon-Nr. 06120/2924.

■ reise nach bad königshofen
Alle, die sich angemeldet haben, bekommen im Februar die
Reisebestätigung. Dann kann es schon bald im April losgehen.

■ borner spätlese
Die Borner Spätlese trifft sich im Februar am Dienstag, 07.,
14., 28. und am Mittwoch, 22. wie immer um 15.00 Uhr im Al-
ten Rathaus. Am Fastnachtsdienstag, 28. geht es auch bei
uns närrisch zu, mit Peter und seinem Akkordeon, Kreppel-
kaffee, Witze und alles was uns sonst noch einfällt. Den
Nachmittag am 22. gestaltet Pfarrerin Frau Kutscher- Döring.

■ hohensteiner tanzkreis - „tanz einfach mit!“
Der Tanzkreis trifft sich jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30
Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth.

Sie können gerne mittanzen, um zu testen, ob das ein neues
Hobby für Sie sein könnte. Hildegard Bernstein, die qualifi-
zierte Seniorentanzleiterin, beantwortet gerne Ihre Fragen.
Kontakt unter 06124/12357. Infos auch unter www.hohen-
steinertanzkreis.jimdo.com. Der Tanzkreis ist Mitglied im
Bundesverband Seniorentanz e.V.

■ Volksliedergruppe strinz-margerethä
Die Volksliedergruppe lädt alle, die gerne singen, recht herz-
lich zum Mitsingen ein. Gesungen wird immer am ersten
Freitag des Monats im evangelischen Gemeindehaus (neben
der Kirche). Das nächste mal am 03. Februar. In den Win-
termonaten finden die Treffen bereits ab 18.30 Uhr statt. Die
Teilnahme ist kostenlos und ohne Verpflichtungen. Infos bei
Gisela Diefenbach 06128/1566.

■ seniorenclub steckenroth
Zunächst findet am Mittwoch, dem 01. Februar um 14.30 Uhr
im Clubraum des Haus des Dorfes die Jahreshauptver-
sammlung statt.
Am 08., 15. und 22. Februar Treffen um 14.30 Uhr wieimmer
bei Singen, Erzählungen, Kaffee und Kuchen sowie den be-
liebten Gesellschaftsspielen und Vorträgen.
Kegeln nach Absprache. Es grüßen der Vorstand mit Erna,
Liesel, Gretel und Lilli mit Vera.

■ seniorenclub breithardt
Der Seniorenclub trifft sich regelmäßig mittwochs um 14.30
Uhr zur Kaffeetafel, Plauderstunde, Singen und Vorlesen im
Grünen Raum der Alten Schule in Breithardt. Auch die ver-
schiedensten Unterhaltungsspiele stehen auf dem Pro-
gramm. Schnuppern Sie doch einfach mal in den Senioren-
club Breithardt hinein. Vielleicht gefällt es Ihnen. Der Club
würde sich sehr darüber freuen. Ihre Hedwig Kugelstadt.

■ selbstgebackene krebbel im generationentreff
Das nächste Treffen des strinzer generationentreffs ist am
Dienstag, 07. Februar um 15.00 uhr im Clubraum der au-
bachhalle. Und dann bringt die Herta selbstgebackene
Krebbel mit. Schon jetzt: Vielen Dank!
Gerade für ältere Menschen ist solch ein sozialer Treffpunkt
nachmittags, fußläufig und selbstständig im Ort zu erreichen,
eine schöne Sache.
Aber auch noch Berufstätige mit Zeit oder auch junge Muttis
oder Väter mit ihren Kindern, sind herzlich eingeladen zu
kommen.
Und wo Menschen sich begegnen, entwickeln sich Gesprä-
che, wird gelacht und selbstverständlich die eine oder ande-
re Neuigkeit aus dem Dorf ausgetauscht.
Das Angebot sieht keine besonderen Organisationsstruktu-
ren vor, soll einfach offen sein für „Jedermann“, der nachmit-
tags Zeit und Lust hat. Wer noch Fragen hat, wendet sich
einfach an Monika Schröder, Telefon 01511/7011657.
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■ JFV hohenstein
C-Jugend ist kreishallenmeister 2017
Die C-Jugend des JFV Hohenstein erringt am 22.01.den
Kreishallenmeistertitel 2017 und vertritt den Rheingau-Tau-
nus Kreis am 05.02. in Obertiefenbach bei den Regional-
meisterschaften.
Nach fünf Siegen in der Gruppenphase gegen
SV Neuhof (KL) ............................................................... 3 : 0
JFV Idstein/Waldems (GL)............................................... 3 : 1
JFV Heidenrod (KL)......................................................... 2 : 0
FV Geisenheim (KK)........................................................ 4 : 0
FSV Winkel (GL).............................................................. 2 : 0
belegte die Mannschaft des JFV Hohenstein mit maximalen
15 Punkten und einem Torverhältnis von 14 : 1 Toren den
ersten Tabellenrang in der Gruppe B und sicherte sich damit
die Teilnahme am Halbfinale.
Dort trafen die Jungs um Kapitän Antonius Giess auf den
Gruppenzweiten der Gruppe A, einen weiteren Gruppenligis-
ten, JFV Hünstetten/Würges.
In einem spannenden Spiel behauptete sich der JFV Hohen-
stein mit 2 : 0 und zog dadurch folgerichtig und hoch verdient
ins Finale ein. Der Gegner im Finale hieß wiedererwarten
nicht SG Orlen, die in der Gruppe A bereits knapp scheiter-
ten, sondern SV Johannisberg.
Aufgrund der Tatsache, dass Johannisberg als einzige
Mannschaft, unsere Mannschaft in der laufenden Feldsaison
geschlagen hatte, war dort noch eine Rechnung offen.
Mit dem Kreisligisten Johannisberg stand unseren Jungs der
erwartet schwere Gegner gegenüber.
Ein taktisch geprägtes Spiel fand in der regulären Spielzeit
keine Tore und es kam zum Siebenmeter Schießen.
Drei Schützen pro Team, die Spannung war nicht zu überbieten.
Johannisberg durfte vorlegen und verwandelte den ersten
Siebenmeter.
Wir verschossen den ersten Siebenmeter.
Den zweiten Siebenmeter konnte unser, über das ganze Tur-
nier, überragende Torhüter Balthasar Giess glänzend parieren
und sein Bruder Antonius Giess konnte ausgleichen.
Der dritte Johannisberger Schütze knallte den Ball mit aller
Wucht an den Pfosten.
Nun lag es an dem dritten Hohensteiner Schützen, dem Tor-
hüter selbst, der den entscheidenden Siebenmeter ins Netz
hämmerte und somit die Kreishallenmeisterschaft durch einen
2 : 1 Sieg im Siebenmeterschießen perfekt machte.

Hinten von links: Leo Blenske, Manuel Böttcher, Tim Beerenwinkel,
Paul Mayer, Jannik Hösch
Vorne von links: Alexander Spirer, Antonius Giess, Balhasar Giess,
Mauro Becker, Lennard Dick

Nach der Kreisliga-Herbstmeisterschaft in der Feldsaison
konnte dadurch ein weiterer Meilenstein eines ambitionierten
Teams gelegt werden.
Eine tolle Mannschaftsleistung der C-Jugend des JFV Ho-
henstein.
Wir sind sehr stolz auf die Jungs.

■ tus breithardt 1904 e.V.
tus breithardt will’s wissen
Mit einer groß angelegten Fragebogenaktion möchte der TuS
Breithardt herausfinden, was seine Mitglieder und solche, die
es werden wollen, wirklich möchten. Mit Fragen zu bestehen-
den Sportangeboten aber auch Wünschen und Vorstellungen
erhofft sich der Vorstand Aufschluss über den Weg, den der
Verein in Zukunft gehen soll.
Gleichzeitig erhofft man sich Trainer und Helfer für die Zu-
kunft zu gewinnen, um weiterhin ein attraktives und zeitge-
mäßes Sportangebot auf die Beine zu stellen.
Der Erfolg der Aktion steht und fällt mit der Anzahl der zu-
rückgegebenen Fragebögen. Daher der Appell des Vereins:
Bitte mitmachen! Unter allen Mitmachern werden Gutscheine
ortsansässiger Gewerbetreibender verlost.

■ tgsV holzhausen über aar e.V.
Fasenacht beim tgsV holzhausen
Nicht erst seit dem 11.11.2016 laufen die
Vorbereitungen für die „Kappensitzungen
2017“ des TGSV Holzhausen auf Hochtou-
ren. Tänze, Sketche, Bütten- und Liedvor-
träge für die Sitzungen, die Freitag, den 17.
Februar, Samstag, 18. Februar jeweils um
19.11 Uhr und Sonntag, 19. Februar um
14.11 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Holzhausen beginnen, werden bereits jetzt mit größter Kon-
zentration einstudiert, um so den hervorragenden Ruf, den
sich der TGSV Holzhausen mit seinen bisherigen Kappensit-
zungen erworben hat, auch im Jahr 2017 zu bewahren.
Der kartenvorverkauf für die Sitzungen am 17. und 18. Feb-
ruar findet am Freitag, 27. Januar, 18.00 uhr, im Sportler-
heim des TGSV Holzhausen statt. Der Preis pro Karte beträgt
10,00 €. Die abgabe der karten am 27.01. ist auf 6 karten
pro Person begrenzt.
Weitere Informationen zu den Kappensitzungen bzw. zum

Kartenvorverkauf können beim 1. Vorsitzenden Wolfgang Bin-
gel (Tel. 06120/3411) eingeholt werden.

■ turnverein 1904 strinz-margarethä e.V.
Der „närrische bunte abend“
vom Turnverein Strinz-Margarethä findet am Faschingssams-
tag, 25. Februar statt. Einlass18.33 Uhr, Beginn 19.33 Uhr.
Unter dem Motto: „Willkommen in der Anstalt“, lädt Professor
Doktor Strunz alle verwirrt, interessierten Patienten zu einem
Workshop in seine Privatklinik am Aubach ein. Erleben Sie
einen bunten Abend mit Gleichgesinnten.
Für das leibliche Wohl sorgt das Klinikteam. Auch Ober-
schwester Margarethä und Lernschwester Chantall werden
sich in ihrer liebevollen Art um Ihre Wünsche kümmern.
Freuen Sie sich mit uns auf einen wahnsinnigen Abend.
Ihr Turnverein Strinz-Margarethä
Kartenvorverkauf telefonisch unter: Fam. Faber 06128/1732,
Abholung u. Restverkauf der Karten am Samstag, 11. Februar.
kinderfasching in strinz-margarethä
Der TV Strinz-Margarethä veranstaltet am samstag, 18.02.
sein traditionelles Närrisches Kinderturnen.
Beginn ist um 15.11 Uhr in der Aubachhalle. Neben verschie-
denen Tanzdarbietungen runden noch zahlreiche Spiele das
Programm ab.
Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt.
Wir freuen sich auf zahlreiche Besucher!

Vereine und Verbände
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Die Internetseite www.alzheimer-rheingau-taunus.de wird re-
gelmäßig mit allen wichtigen Informationen gespeist.
Sie enthält Basiswissen zum Demenzsyndrom, aktuelle wis-
senschaftliche und andere Erkenntnisse sowie selbstver-
ständlich alle Termine.
Neue Mitglieder und Spenden sind für den Verein nach wie
vor wichtig, damit er ab 2019 auf eigenen Füßen stehen
kann. Bis dahin finanziert sich der Verein hauptsächlich über
die Fehlbedarfsfördermittel aus dem Programm „Rat und Tat
kreisweit“ des Rheingau-Taunus-Kreises. Die Netzwerkta-
gungen werden mit Mitteln des Bundes aus dem Programm
„Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ finanziert.
Wer spenden möchte, findet auf der Homepage die Bankver-
bindung. Der gemeinnützige Verein freut sich helfen zu kön-
nen und selbst geholfen zu bekommen. Kontakt Beate Hei-
ler-Thomas, 1. Vorsitzende, Telefon 0170/7031860. Wir rufen
gerne zurück.

■ sportkreis rheingau-taunus
seminar „Junges engagement im sport“
erfolgreiche kinder- und Jugendarbeit im Verein
Der Sportkreis Rheingau-Taunus bietet am samstag, 04.03.
ein Tagesseminar mit dem Thema „Junges Engagement im
Sport“ an.
Wie begeistert man junge Leute für ein ehrenamtliches En-
gagement? Erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit im Verein
ist die Basis für eine nachhaltige Vereinsentwicklung. Das
Seminar vermittelt grundlegende Informationen über jugend-
freundliche Vereinsstrukturen, Zuschussmöglichkeiten, Ko-
operationsvorhaben und neue Angebotsformen und gibt An-
regungen für die eigene Vereinspraxis.
Dieses Seminar ist eine wichtige Hilfestellung für Personen,
die sich intensiver mit dem Thema „junges Engagement im
Sport“ befassen wollen.
Diese Fortbildung wird vom lsb h und der Sportjugend Hes-
sen sowie von den meisten Fachverbänden zur Verlänge-
rung der ÜL-, JL-, VM-Lizenz im Umfang von 8 Lerneinheiten
anerkannt. Die Teilnahmegebühr liegt bei 40,00 Euro je Teil-
nehmer. Das Seminar findet im Sportlerheim des TV Bad
Schwalbach statt und beginnt um 09.00 Uhr. Anmeldungen
werden erbeten über die Sportjugend des Sportkreis Rhein-
gau-Taunus unter Sportjugend.RTK@outlook.de. Weitere In-
formationen und Anmeldeformular auf der Homepage des
Sportkreises
www.sportkreis-rheingau-taunus.de

■ kneipp-Verein bad schwalbach
Viel bewegung in den kneipp-kursen
Vortrag „Die kunst des lachens“
im Rahmen der ganzheitlichen Gesundheitsvorträge im
Historischen Alleesaal, SWA, Am Kurpark 1 am 14.02.,
19.00 Uhr. Eintritt frei. Referentin: Gudula Steiner-Junker

wassergymnastik/aqua-Fitness in nastätten
und schlangenbad
Älter werden und trotzdem fit bleiben. Es ist nie zu spät mit
gesunder Bewegung zu beginnen, Wassergymnastik mit Sil-
via Lee Hage in Nastätten, Hotel Strobel, Oranienstraße 3
ab 27.01., 13.00 und 14.00 Uhr sowie ab 13.02. , 11.15 Uhr.
Auskunft und Anmeldung: Tel. 06124/2358
Laufen im Wasser in der Gruppe macht nicht nur Spaß,
Aquatraining ist ein echter Fettkiller. Durch den Einsatz von
Aquageräten und speziellen Aquaschuhen wird das Training
noch verstärkt. Die Kurse mit Katrin Hausmann beginnen am
02.02., um 19.00 und 19.30 Uhr in der Aeskulaptherme in
Schlangenbad, Rheingauer Straße 18. Auskunft und Anmel-
dung: Tel. 06124/2045 oder jambo.hausmann@t-online.de

line Dance
Getanzt wird montags, 19.00 20.00 Uhr (Anfänger), Fortge-
schrittene von 20.00 21.00 Uhr in der Grundschule Kemeler
Heide, Kleine Gymnastikhalle, EG, Dr. Karl-Hermann-May-
Str. 2 in Heidenrod. Termine auf Anfrage. Anmeldung, Tel.
06124/722429. Bitte Schuhe mit hellen Sohlen und etwas zu

■ gesang- und sportverein 1907 born e.V.
Am 25. mai an himmelfahrt, Grillfest des GSV Born aus
Anlass des 110-jährigen Bestehen mit Hohensteiner Bock-
bier, unter Mitwirkung der Chöre aus Langenseifen, Nauroth,
Born und Live Musik der Band „Die Zwo“ ab 10.30 Uhr auf
dem Noll (Sportplatz).
Am samstag, 12. august, Weintag beim GSV Born auf dem
Noll (Sportplatz) ab 16.00 Uhr.

■ karnevalsverein steckenroth e.V.
restkarten für die kappensitzung in steckenroth
Es gibt noch Karten für die Kappensitzung des Karnevals-
vereins Steckenroth. Erhältlich bei Betz unter 06120/1366
oder wrbetz@t-online.de.
Die Sitzung findet am samstag, 18.02. ab 19.11 uhr im
Haus des Dorfes statt. Einlass ist bereits um 18.11Uhr.
Bereits am Sonntag, 12.02. können sich die kleinen Narren
beim Kinderfasching ab 14.11 Uhr so richtig austoben.
Als „Kindheitshelden“ kostümierte Närrinnen treffen sich am
Donnerstag, 23.02. beim Weiberfasching. Die Weiber ma-
chen einen Streifzug durchs Dorf, während sich die Herren
oder weitere närrische Weiber im Haus des Dorfes ab 20.11
Uhr bei Musik, Snacks und leckeren Getränken tummeln
können.

■ alzheimer gesellschaft rheingau-taunus
im Jahr 2017
Nach der Aufbauphase im
Jahr 2016 kann die Alzhei-
mer Gesellschaft Rheingau-
Taunus e.V. Hilfe zur Selbst-

hilfe Demenz im Jahr 2017 zuversichtlich durchstarten. Ge-
stärkt durch neue Mitglieder und Kooperationspartner kön-
nen wichtige Ziele erreicht werden.
Es gibt jetzt fünf fachlich begleitete Selbsthilfegruppen in den
Städten Idstein, Taunusstein, Bad Schwalbach, Eltville und
Rüdesheim. Im Februar soll die Geschäftsstelle in Walluf ein-
gerichtet sein.
Zunächst wird es regelmäßig telefonische Beratungszeiten
geben. Die für dieses Jahr geplanten Treffen des Netzwerk
Demenz Rheingau-Taunus sind terminiert und finden am 30.
Mai in Hünstetten sowie am 21. September in Rüdesheim
statt. Interessierte Institutionen können sich melden, um in
die Netzwerkliste aufgenommen zu werden. Alle Netzwerk-
partner bieten Dienstleistungen für Menschen mit Demenz
und/oder deren Angehörige an.
Die Steuerung und die Finanzierung übernimmt bis auf wei-
teres der Verein. Ende Mai soll die Seite www.netzwerk-de-
menz-rtk.de online gehen.
Auf Einladung des Vereins wird am 03. Mai in Eltville und am
28. Juni in Taunusstein die Hessische Fachstelle für selbst-
verwaltete ambulant betreute Wohn-Pflege-Gemeinschaften
für Menschen Demenz zu Gast sein und unter der Überschrift
„Demenz-WGs fallen nicht vom Himmel“ wertvolles inhaltli-
ches wie Erfahrungswissen zum Aufbau dieser besonderen
Wohnform geben. Sollten sich Menschen finden, die Interes-
se an einer Wohngemeinschaft haben, werden Sie auf
Wunsch von der Alzheimer Gesellschaft in Begleitung der
Fachstelle unterstützt.
Immerhin ist diese Versorgungsform eine überfällige, wichtige
Alternative zur Aufnahme ins Pflegeheim oder der vielfach
überfordernden Situation zuhause.
Es ist sehr erfreulich, dass mittlerweile vier Kommunen als
Mitglied dem Verein angehören. Das sind Hohenstein, Eltville
und Rüdesheim. Der Mitgliedsantrag von der Gemeinde Hei-
denrod ist avisiert. Damit hat der Verein 35 Mitglieder. Die
Jahreshauptversammlung ist für den 28. April am Abend in
Walluf terminiert.
Persönliche Beratung, die Teilnahme an den Treffen der
Selbsthilfegruppen und an Informationsveranstaltungen sind
für Hilfesuchende kostenfrei. Darüber hinaus bietet der Ver-
ein für Mitarbeiter der 17 Kommunalverwaltungen am 19.
Juni ein kostenloses Seminar über Demenz an.
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Die geschäftsstelle des Kneipp-Vereins (Gisela Bartsch)
erreichen Sie telefonisch unter 06124/722429 (ggf. Anrufbe-
antworter) montags bis freitags von 09.00–18.00 Uhr für all-
gemeine Fragen und Informationen.

■ michelbacher Fassenachtsfreunde e.V.
Fußgruppen und mottowagen
für den Faschingsumzug
in aarbergen-michelbach gesucht!
Am Sonntag, 26.02. findet wieder der
große Faschingsumzug ab 14.11
Uhr durch die Michelbacher Straßen
statt. Die Michelbacher Fassenachts-

freunde würden sich noch über die Teilnahme einiger Fuß-
gruppen oder Mottowagen freuen. Anmeldungen nimmt Theo
Antoni, 0177/7403379, entgegen. Nach dem Umzug wird im
beheizten Zelt mit DJ Melody weitergefeiert. Die Bewirtung
erfolgt durch den BSC Michelbach. Die Michelbacher Fasse-
nachtsfreunde freuen sich auf den diesjährigen Umzug so-
wie auf viele Besucher. Weitere Informationen erfahrt Ihr auf
unserer Homepage: www.mff-aarbergen.net

trinken mitbringen. Eine muntere Truppe „Tanzbegeisterter“
die seit 2008 dem Line Dance-Fieber verfallen ist, erwartet
Sie. Sie hat sich vorwiegend der Country- und New-Country-
Music verschrieben, kann aber auch zu moderner Musik die
Füße nicht still halten.

workshop Filzen für anfänger
Marianne van den Berg stellt am 08.02. von 16.00 - 18.00
Uhr in den Kneipp-Räumen, Emser Str. 3 verschiedene
Nassfilztechniken vor, mit denen unterschiedliche Werkstü-
cke, z.B. kleine Taschen, Sternschalen, Blüten, Kugeln, Ba-
byschuhe etc. hergestellt werden können.
Es wird mit Wolle, Wasser und Seife gearbeitet. Bitte ein al-
tes Handtuch mitbringen. Anmeldung und weitere Infos: Tel.
06124/3968 oder mberg@marilana.de - Der Workshop rich-
tet sich an Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren.
weitere interessante angebote rund um die gesundheit
finden sie im kursprogramm 1. halbjahr 2017, das in vie-
len Geschäften und Bürgerbüros zur Mitnahme ausliegtoder
schauen Sie unter
www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de/Neuigkeiten

■ Freiwillige Feuerwehr breithardt
Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr breithardt

von links: die für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrten:
Gisela Guckes (25 Jahre), Martin Emich (2. Vorsitzender), Paul Köh-
ler (70 Jahre), Simon Fuhr (1. Vorsitzender), Horst Conradi (40 Jah-
re), Nicht im Bild: Helmut Bach (70 Jahre)

Die Breithardter Feuerwehr hielt an ihrer Jahreshauptver-
sammlung Rückblick auf das Jahr 2016.
Zurückblicken konnte man in der Feuerwehr auf ein eher ru-
higes Jahr. Nach vielen Veränderungen in den vorherigen
Jahren, konnte man sich hauptsächlich dem Tagesgeschäft
widmen. In 30 Übungsdiensten und 14 Lehrgängen/Semina-
ren bereiten sich die Einsätzkräfte auf alle denkbaren Gege-
benheiten vor, die sie im Einsatz erwarten können. 38 Ein-
sätze wurden in 2016 gezählt. Doch längst ist das Löschen
nicht mehr die Hauptaufgabe. 26 Einsätze dienen der allge-
meinen Hilfeleistung, 5 Einsätze waren Brandeinsätze und 7
mal rückte man aufgrund von Fehlalarmen aus. 10 zusätzli-
che Übungsdienste wurden zur Pflege von Fahrzeugen, Ge-
räten und Gebäuden aufgewandt.
Auch fand in diesem Jahr wieder das Walpurgisfeuer und das
Feuerwehrfest im August statt. Im September fand ein Vereins-
wandertag statt. Dieser führte über den Limes am Hofgut
Georgental zu einer Rast am ehemaligen Camp Echo und an-
schließend zurück ins Feuerwehrgerätehaus.
Im November unterstütze man den Kindergarten beim Martins-
feuer und im Dezember beiteiligte man sich am lebendigen
Adventskalender.
Die Jugendfeuerwehr belegte am Gemeindewettbewerb die
Plätze 1 und 2 und am Kreiswettbewerb den 3. und 5. Platz.

freiwillige feuerwehren

Auch war man wieder sehr aktiv in der allgemeinen Jugend-
arbeit und in der Vorbereitung auf den späteren Einsatz-
dienst. Im Verlauf des Jahres konnten einige Jugendfeuer-
wehrmitglieder in die Einsatzabteilung übergeben werden,
einige weitere stehen für 2017 bereits in den Startlöchern.
Nicht fehlen dürfen hierbei die jährlichen Teilnahmen am den
Zeltlagern der Gemeinde Hohenstein und des Untertau-
nuskreises.
Auch die seit gut einem Jahr bestehende Kinderfeuerwehr
hat Fahrt aufgenommen und bestritt mit achtzehn 6-9-jähri-
gen ein spielerisches Heranführen an die Feuerwehr. Auch
die Kleinsten der Breithardter Feuerwehr nahmen bereits an
einem Wettbewerb der Kinderfeuerwehren im Untertaunus
teil. Hierbei belegte man einen hervorragenden 14. Platz.

■ Freiwillige Feuerwehr born
Jahreshauptversammlung
Gemäß der Ortssatzung für die Freiwilligen Feuerwehren der
Gemeinde Hohenstein und der Vereinssatzung der Freiwilli-
gen Feuerwehr 1934 e.V. Born findet am Freitag, den
24.02., um 19.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Born die
diesjährige Jahreshauptversammlung statt, zu der hiermit
eingeladen wird.
Die Mitglieder der Einsatzabteilung werden gebeten, in
Dienstkleidung zu erscheinen.
tagesordnung i:
(Öffentlich rechtliche einrichtung)
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit; 2. To-
tenehrung; 3. Jahresbericht des Wehrführers; 4. Jahresbe-
richt des Jugendfeuerwehrwartes; 5. Grußworte der Gäste;
6. Beförderungen; 7. Wahl des Wehrführers; 8. Wahl des
stellvertretenden Wehrführers; 9. Wahl des Gerätewartes; 10.
Wahl des Zeugwartes; 11. Wahl Vertreter der Alters- und Eh-
renabteilung; 12. Wahl des Jugendfeuerwehrwartes; 13. Wahl
Leiter der Kinderfeuerwehr; 14. Verschiedenes.
tagesordnung ii:
(Freiwillige Feuerwehr 1934 e.V. born)
1. Bericht des Vorsitzenden; 2. Bericht des Schriftführers; 3.
Bericht des Schatzmeisters; 4. Bericht der Kassenprüfer; 5.
Wahl des Vereinsvorsitzenden; 6. Wahl des stellvertretenden
Vereinsvorsitzenden; 7. Wahl des stellvertretenden Schatz-
meisters; 8. Wahl des Schriftführers; 9. Wahl der Kassenprü-
fer; 10. Verschiedenes.
Anträge auf Ergänzung und Änderung der Tagesordnung
müssen spätestens 5 Tage vor der Mitgliederversammlung
dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden.
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■ ev. kirchengemeinde holzhausen über aar
gottesdienste:
sonntag, 29.01., 10.45 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchenkaffee
samstag, 04.02., 11.00 Uhr kindergottesdienst
sonntag, 05.02., 09.30 Uhr Gottesdienst
termine im gemeinderaum der ev. kirche michelbach:
Donnerstag, 02.02., 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht
sprechstunde Pfarrer stefan Comes:
Nach Vereinbarung (06120/5085479)
Das Pfarrbüro befindet sich unter der Evangelischen Kirche
in Michelbach (Eingang am Ehrendenkmal)
bürozeiten:
dienstags u. donnerstags 09.00 - 11.00 Uhr
freitags 16.00 - 18.00 Uhr
Postanschrift:
Ev. Pfarramt Michelbach, Kirchstraße 4,
65326 Aarbergen-Michelbach, Tel. 06120/3563,
E-Mail: ev.kirchengemeinde.michelbach@t-online.de

■ evangelische kirchengemeinde
strinz-margarethä

Scheidertalstraße 28, 65329 Hohenstein, Tel. 06128/13 64,
Fax: 06128/42405, E-Mail: kirche-strinz@web.de
gottesdienst:
sonntag, 29. Januar um 10.00 Uhr / Pfarrer Dr. Noack
gemeindliche Veranstaltungen:
konfirmandenunterricht
dienstags um 16.45 uhr im Gemeindehaus
Posaunenchor breithardt/strinz-margarethä
dienstags um 20.00 uhr im Gemeinderaum
der Alten Schule Breithardt
singkreis
donnerstags um 19.30 uhr im Gemeindehaus
Öffnungszeiten des gemeindebüros im gemeindehaus
Frau Christine Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie
montags............................................... von 15.00 - 17.00 Uhr
freitags................................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Dr. Jürgen Noack (Tel. 06128/
1364) nach Vereinbarung.
Sprechstunden von Pfarrer Hans Übler nach Vereinbarung
können während der Öffnungszeiten des Gemeindebüros
(Tel. 06128/1364) angefragt werden.

■ ev. kirchengemeinde hennethal/Panrod
Öffnungszeiten des gemeindebüros:
Die Vakanzvertretung übernimmt Pfarrer Dr. Heiko Wulfert,
Tel. 06120/900523.
bürostunden: dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr
unsere anschrift: Lindenweg 10, 65326 Aarbergen-Panrod
Tel. 06120/9189572, Fax: 06120/9189573,
E-Mail: ev.pfarramt@panrod.de
nächster gottesdienst:
sonntag, 29.01., 10.30 Uhr
sonntag, 12.02., 10.30 Uhr

■ kath. kirchengemeinde
st. klemens-maria-hofbauer, breithardt

Pfarrbüro: Hohenstein-Breithardt, Backhausgasse,
Tel. 06120/5469; Fax: 06120/9063706
E-Mail: kathkirche.breithardt@t-online.de
www.stklemensmariahofbauer.de; Priesterlicher Mitarbeiter:
Pfarrer Martin Meuser Tel. 06124/727752
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Di ................................................................ 08.30 - 12.00 Uhr
Mi................................................................ 08.30 - 11.30 Uhr
Fr ................................................................ 14.00 - 17.00 Uhr
gottesdienstzeiten
sonntag, 29.01., 10.30 Uhr Wortgottesdienst
Donnerstag, 02.02., (Darstellung des Herrn - Lichtmess),
19.00 Uhr Hochamt mit Kerzenweihe, anschl. Erteilung des
Blasiussegens, 20.00 Uhr Probe Kirchenchor
sonntag, 05.02., 10.30 Uhr Hochamt Kollekte:
Für die Werke der Caritas

■ evangelische kirchengemeinden breithardt,
steckenroth und burg-hohenstein

Lindenstraße 8, 65329 Hohenstein, Tel. 06120/3566
Fax: 06120/92544, E-Mail: ek-hohenstein@t-online.de
gottesdienste breithardt , evangelische kirche
29.01. um 10.30 Uhr Gottesdienst
05.02. um 19.30 Uhr Abendgottesdienst
12.02. um 20.00 Uhr Taizee-Gebet
19.02. um 10.30 Uhr Gottesdienst
gottesdienste steckenroth, evangelische kirche
29.01. kein Gottesdienst
05.02. um 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
12.02. kein Gottesdienst
19.02. um 09.30 Uhr Gottesdienst
gottesdienste burg-hohenstein, evangelische kirche
29.01. um 09.30 Uhr Gottesdienst
05.02. kein Gottesdienst
12.02. um 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
19.02. kein Gottesdienst
gemeindliche Veranstaltungen:
breithardt:
Posaunenchor breithardt/strinz-margarethä
dienstags um 20.00 uhr im Gemeinderaum
der Alten Schule
konfirmandenunterricht
donnerstags um 16.30 uhr im Gemeinderaum
der „Alten Schule“
gospelchor „bright hearts“
mittwochs um 20.00 uhr im Gemeinderaum
der Alten Schule
Öffnungszeiten des gemeindebüros im gemeindehaus
Frau Christine Funk im Gemeindebüro erreichen Sie
dienstags ............................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
freitags................................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Luipold (Tel. 06120/9722477)
nach Vereinbarung, E-Mail: pfarrer.luipold@t-online.de

kirchliche nachrichten

■ Vogelfütterung im winter
Eine geschlossene Schneedecke und Frost machen den Vö-
geln die Futtersuche schwer. Über 15 Millionen Euro geben
die Deutschen darum jährlich für Körner- und Fettfutter, Mei-
senknödel oder ähnliches aus. Hat man früher dann gefüt-
tert, wenn es einem notwendig erschien, so häufen sich in
jüngster Zeit populäre Ratschläge, wonach Vögel möglichst

frühzeitig auch über die Frostperiode hinaus oder gar ganz-
jährig gefüttert werden sollten. Hierüber ist sogar unter Fach-
leuten und innerhalb der Naturschutzverbände eine Kontro-
verse ausgebrochen, deren Ergebnis noch nicht abschlie-
ßend beurteilt werden kann.
Die offizielle BUND-Linie erwartet durch die Dauerfütterung
mehr Schaden als Nutzen für die Tiere. Argumente hierfür
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Auch festgetrampelter Schnee ist geeignet. Bitte nicht zu
stark auf eine Fläche beschränken, da sich manche Arten
untereinander nicht grün sind oder alleine schon zwei Am-
seln durch ihre Revierkämpfe auch am Futterplatz sehr viel
Unruhe unter den anderen Vögeln auslösen können. Dies gilt
übrigens auch für Meisenknödel, die nicht nur von Meisen,
sondern von den unterschiedlichsten Vogelarten angenom-
men werden und breit gestreut aufgehängt werden sollten,
frei hängend und auch so, dass nicht nur die Klettermaxen
daran partizipieren können. Ein Ästchen in der Nähe ist
schon hilfreich. Wichtig und meistens von keinem „Fütte-
rungsspezialisten“ empfohlen ist dabei auch ein Vogelbe-
cken, das zwar bei frostiger Witterung je nach Bedarf mehr-
mals am Tage „gewartet“ werden muss, von den Vögeln aber
zum notwendigen Trinken und - man glaubt es kaum - selbst
bei Minusgraden zum Baden genutzt wird.
Noch ein Wort zum Futter: Beeren, Körner, Kerne und Nüsse –
ein vielfältiger Mix macht die richtige Mischung. Es gibt erhebli-
che Qualitäts- und natürlich Preisunterschiede. Letztere lassen
sich häufig verstehen, wenn man zum Beispiel Fettfutter aus
dem Supermarkt, das nur aus gefetteten Haferflocken besteht,
mit einem anderen vergleicht, das im heimischen Landhandel
zu bekommen ist und mit Nüssen, getrockneten Beeren usw.
angereichert und aus verschiedenen Getreidearten zusam-
mengestellt ist. Bitte achten Sie auch darauf, dass Sie kein
Körnerfutter mit Samen des Traubenkrauts (Ambrosia) kaufen.
Das Kraut aus den liegen gebliebenen Samen ist für uns Men-
schen hoch allergen und breitet sich derzeit aggressiv aus. Auf
keinen Fall dürfen Sie gesalzene oder gewürzte Essensreste
verfüttern - sie können für Vögel tödlich sein.
Nachhaltig helfen Sie Vögeln, wenn Sie im Herbst Gartenstau-
den stehen lassen, heimische Gehölze pflanzen und Kompost-
oder Laubhaufen anlegen. So schaffen Sie Nischen für Insekten
und Würmer, die auf dem Speiseplan von Zaunkönig oder Rot-
kehlchen stehen. Beeren von Weißdorn, Holunder, Sanddorn,
Eberesche und Schlehe sind besonders bei Amsel und Wachol-
derdrossel beliebt. Grünfink, Sperlinge und Dompfaff bevorzu-
gen die Körner verschiedener Getreidesorten und die Samen
von Gräsern, Kletten, Brennnesseln, Disteln, Ampfer und Lö-
wenzahn. Auch Sonnenblumenkerne, Kürbissamen, Buch-
eckern sowie Wal- und Haselnüsse werden gerne gefressen.
Blau- und Kohlmeisen ernähren sich sowohl von Beeren als
auch von Körnern. Und natürlich kann man das meiste davon
auch im Herbst sammeln gehen, trocknen und jetzt zusammen
mit z.B. Äpfeln verfüttern. Unsere gefiederten Freunde werden
es Ihnen danken! Noch ein Wort zu Hauskatzen: Natürlich sollte
das Futter so ausgelegt und aufgehängt werden, dass Katzen
kein „leichtes Spiel“ haben. Aber die Erfahrung aus unserer ei-
genen Vogelfütterung zeigt, dass selbst drei Miezen durch die
täglich (und oft gleichzeitig) im Garten einfallenden bis zu 100
Vögel unterschiedlicher Arten vollkommen überfordert sind und
praktisch keine Verluste zu beklagen sind. Außerdem können
Katzen tagsüber auch durchaus mal im Haus bleiben! http://
www.bund-hohenstein.de/

sind, dass Vögel als Wildtiere auf das jahreszeitlich wech-
selnde Futterangebot eingestellt sind. Verluste im Winter wer-
den manchmal schon in der ersten Brut wieder ausgeglichen.
Zudem erreicht die Fütterung nur wenige, meist allgegenwär-
tige Arten wie Spatzen oder Amseln. Kommen aber häufige
Standvögel wie die Kohlmeise dank der Futterhilfe vermehrt
durch den Winter, finden Zugvögel wie Trauerschnäpper und
Gartenrotschwanz bei der Rückkehr keine freien Nistplätze
mehr vor. Dem muss man entgegenhalten, dass unserer ge-
fiederten Freunde insbesondere durch die intensive Landwirt-
schaft mit ihrem Pestizid- und Fungizideinsatz und auch dem
damit verbundenen Insektenschwund gefährdet sind. Diese
Gefährdung hat mittlerweile eine besorgniserregende Grö-
ßenordnung angenommen. Der Rückgang der Sperlingspo-
pulation und auch das Amselsterben der vergangenen Jahre
ist hierfür ein Beispiel, wenn auch die Amselpopulation zu-
sätzlich durch einen Virus dahingerafft wurde und sich mitt-
lerweile wieder einigermaßen stabilisiert hat.
Deshalb ist jede Hilfe, die den Vögeln gegeben werden kann,
von Nutzen - auch zu Zeiten, wo sie eigentlich gut in der Na-
tur zurechtkommen sollten. Wenn sie bereits frühzeitig im
Spätherbst an Futterstellen gewöhnt werden, finden sie die-
se in winterlichen Notzeiten umso schneller. Auch das länge-
re Füttern bis in die Wuchsperiode hinein hilft gerade den
heimkehrenden und durch den langen Weg geschwächten
Zugvögeln über die ersten Klippen der Akklimatisation in un-
seren Breiten. Das Argument der bereits besetzten Bruthöh-
len der Höhlenbrüter ist nur dann gültig, wenn diese wirklich
Mangelware sind. Dass die natürlichen Bruthöhlen immer
spärlicher werden, pfeifen die Spatzen von den Dächern. So-
wohl der Forst in unseren Waldungen wie auch der BUND in
der Feldgemarkung achten deshalb darauf, dass alte ge-
höhlte Bäume stehen bleiben oder z.B. kranke Bäume nicht
direkt gefällt werden. Sie dienen u.a. Insekten als Brutstätte
und Vögeln als Futter- und Nistplatz. Parallel arbeiten der
BUND und andere Naturschutzverbände wie der NABU auch
in Hohenstein intensiv daran, Nisthilfen anzubieten, die auch
gerne und mehrfach im Jahr für Bruten der unterschiedlichs-
ten Höhlenbrüter angenommen werden. Auch im Winter die-
nen sie ihrem Zweck und werden von Sieben- und Garten-
schläfern gerne angenommen. Für alle anderen Arten, die
keine Höhlungen benutzen, ist eine strukturreiche Land-
schaft mit Hecken und Bäumen auch zum Brüten notwendig.
Füttern Sie also - nach Empfehlung des BUND-Hohenstein -
ab dem Zeitpunkt der ersten Nachtfröste bis zur Rückkehr
der Zugvögel im März/April ausgiebig und mit unterschiedli-
chem Futterangebot. Das winterliche Vogelhäuschen kann
dazu dienen, Kindern eine unserer faszinierendsten Tier-
gruppen näher zu bringen. Nicht jeder Vogel geht aber gerne
in ein Futterhäuschen. Es ist deshalb notwendig, nicht nur
ein Futterhäuschen zu bestücken, sondern das Futter auch
großflächig auf dem Boden, auf Brettern oder auf Simsen zu
verteilen. Diese Stellen sollten aber möglichst sauber, tro-
cken oder gefroren sein.

aus unseren nachbarkommunen

■ tV 1861 bad schwalbach
Zeit für Dich
Der TV 1861 Bad Schwalbach nimmt ab Anfang Februar als
neues Angebot „Progressive Muskelentspannung“ in sein
sportliches Angebot auf. Die lizenzierte Kursleiterin Dorothea
Schierz wird in einem 10-wöchigen Kurs gemeinsam mit den
Teilnehmern das Verfahren der achtsamkeitsbasierten pro-
gressiven Muskelentspannung nach Edmund Jacobson erar-
beiten. Nach Ende des Kurses sind die Teilnehmer in der
Lage, durch willentliche und bewusste Anspannung be-
stimmter Muskelgruppen einen Zustand tiefer Entspannung
des ganzen Körpers zu erreichen. Mit dieser Methode kann
eine Steigerung der Gelassenheit, des Selbstvertrauens und
des psychischen und physischen Wohlbefindens erreicht

werden. Die Teilnehmer lernen sich auch in schwierigen Situ-
ationen zu entspannen.
Für alle Interessierten - es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich - bietet der TV 1861 Bad Schwalbach am Samstag,
04. Februar von 16.30 - 18.00 Uhr einen kostenlosen
Schnupperkurs im Gymnastiksaal der Jahnturnhalle an. Eine
Voranmeldung ist nicht erforderlich. Der Kurs, der auch
Nichtmitgliedern offen steht, beginnt dann am Dienstag, 07.
Februar um 18.00 Uhr im Vereinsheim des TV 1861 Bad
Schwalbach in der Jahnturnhalle. Die Teilnehmer sollten be-
queme Kleidung und dicke Socken, sowie eine Gymnastik-
matte und Decke für Übungen im Liegen, mitbringen. Nähere
Informationen erhält man in der Geschäftsstelle oder unter
http://www.tv-badschwalbach.de.
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Feuerwehr ..................................................................... 112
krankenpflegestation
Wochenenddienst................................................ 06120/3656
süwag, niederlassung main- .................... 0180/373 83 93
kraftwerke kundentelefon
süwag/mkw - Gas (Störung) ......................... 069/31072666
süwag/mkw - Elektrizität (Störung) ............... 069/31072333
notarzt ........................................................................... 112
notdienst wasser/abwasser ......................... 06124/19222
(freitags 12.30 - montags 07.00 Uhr)
Polizeistation bad schwalbach ...................06124/7078-0
Fax:................................................................ 06124/7078115
rettungsdienst +
qualifizierter krankentransport...................... 06124/19222

■ Ärztlicher bereitschaftsdienst
Mo, di, do + fr ...................................... von 20.00 - 07.00 Uhr
mi.........................................................13.00 - 07.00 Uhr (do)
sa + so + feiertags...................................... 07.00 - 07.00 Uhr
Bundesweit ........................................... 06723/87087 116117
Dienstbereitschaft der apotheken ............... 06124/19222
Anrufbeantworter Burg-Apotheke........................ 06120/4877
Bundesweit kostenlos ...................................... 0800/0022833
Handy Kurzwahl, 69 Cent/Minute ................................. 22833
oder unter: www.abda.dex
Zahnärztlicher bereitschaftsdienst ............ 01805/607011
Hessenweit (Anruf kostenpflichtig)
bereitschaftsdienst/kleintiere .................... 06120/900801
bereitschaftsdienst Pferde ......................... 06120/904050

notrufe/bereitschaftsdienste

Inge Schneider
geb. Krog

† 3. Januar 2017
Herzlich danken wir allen,

die mit uns trauern und uns in den Tagen des Abschieds in so
vielfältiger Weise ihre Liebe, Freundschaft und Wertschätzung

zum Ausdruck gebracht haben.
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Rainer Tauber und

Herrn Pfarrer Dr. Noak für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.
Petra Bartsch
Melanie Kaltwasser
Thorsten Fleck
im Namen der Familie

Hohenstein, im Februar 2017

individuelle
Grabmalgestaltung

Naturstein- und
Betonsteinsanierung

Boden- und Wandbeläge
Fliesen aus Naturstein

Küchen- und Badgestaltung
Klinkerfassadensanierung

Fassadengestaltung
Fensterbänke
Brunnenbau

Aussengestaltung

Geschäftsführer Alexander Manns
Bahnhofstr. 34

65307 Bad Schwalbach
Telefon: 06124 / 14 71
Telefax: 06124 / 72 48 47
www.manns-steine.de
info@manns-steine.de

Unser Vater, Schwiegervater und Opa

Günter Römer
* 04.04.1938 † 08.01.2017

ist friedlich eingeschlafen.

Wir sind tief traurig und werden Dich sehr vermissen.

Jutta und Kai Lorentz mit Sina und Aimée
Petra und Dieter Herrmann mit Martin und Katrin

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Trauerfeier im
engsten Kreis statt.
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Eine Veröffentlichung der wittich medien kg

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch unter Tel. 02624 9110

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry
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wichtige information für unsere

leser und interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

hohensteiner blättche.

anzeigen-annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

redaktions-annahmeschluss
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Schwalbacher Straße 1, Frau Klankert, 06120 /2948
Annahmezeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 11.30 Uhr

sie erreichen uns:
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

telefon-Verzeichnis: 02624 /911-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110

Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111

Rechnungserstellung Tel. 211

Redaktionelle Beiträge Tel. 191

Zustellung Tel. 143

e-mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme
anzeigen@wittich-hoehr.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

ihre ansprechpartner für
geschäftsanzeigen u. Prospektwerbung

erich remy elke müller
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171 /4960177 Tel. 02624 /911-207
e.remy@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt Hohensteiner Blättche unter
archiv.wittich.de/476

Ob Sie Ihren Urlaub sportlich aktiv gestalten wollen oder lieber
erholsam und beschaulich: Der staatlich anerkannte Luftkurort
Egloffstein ist dafür der rechte Platz.
Mächtig überragt von der 1000-jährigen Burg Egloffstein liegt der
kleine Marktflecken im idyllischen Trubachtal, einer lieblichen,
mit Obstbäumen reich geschmückten Landschaft, die von mar-
kanten Fels- und Waldhängen eingerahmt ist. In der Talaue kön-
nen Sie Ihren Füßen nach einer schönen Wanderung eine pri-
ckelnde Kneipp-Kur gönnen. Egloffstein und seine Nachbarorte
bieten das richtige Ambiente für ausgedehnte Wanderungen,
Nordic-Walking aber auch für ruhige Spaziergänge.

Pauschalangebote
13. - 17.04.2017 oster-Pauschalangebot
Osterbrunnenfahrt, Burgführung, fränkischer
Heimatabend, historischer Ortsrundgang

Ü/F, p.P. ab 130,00 €

04. - 07.05.2017 „Zur kirschblüte ins
kirschenland fränkische schweiz“
Kirschblütenwanderung, Kaffee und Kuchen
im Kirschgarten, Besichtigung der Kirschen-
anlage, einer Landbrauerei, Burgführung und
fränkischer Heimatabend

Ü/F, p.P. ab 109,00 €

03. -10.10.2017 Wanderwoche
„herbstromantik in der fränkischen schweiz“
mit geführten Tageswanderungen, Fränkische-
Schweiz-Rundfahrt, Burgführung, Besuch einer
Landbrauerei und des Mühlenmuseums

Ü/F, p.P. ab 199,00 €
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KAUM ZU GLAUBEN
aber wahr am 07.02.2017 werde ich

40 Jahr
Lasst uns ab 11 Uhr - 17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus feiern. Ich freue mich auf Euer kommen.

GrußWERNER PFEIL

Jetzt online buchen
und gestalten:
wittich.de/anzeigen

Farbanzeigen fallen auf!

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
eP: elektro-biebricher bei.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

beilagenhinweis

Immobilienwelt
Vermieten · Mietgesuche · Kaufen · Verkaufen
Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Kaufen · Verkaufen · Vermietung · Mietgesuche Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Lage, Lage, Lage
Zu den wichtigsten Kriterien beim
Kauf einer Immobilie zählt deren
Lage:
Sie entscheidet über eine mögli-
che Wertsteigerung, die Vermie-
tungschancen und die Wohnqua-
lität.
Käufer sollten sich deshalb auch
folgende Fragen stellen: Liegt
das Objekt in einer wirtschaftlich
gut aufgestellten Region mit gu-
ten Zukunftsperspektiven? Dann
ist auch mit weiter steigenden

Immobilienpreisen zu rechnen.
Aber auch die Infrastruktur der
näheren Umgebung ist wichtig:
Wie gut sind Kindergärten, Schu-
len, Ärzte, Apotheken und Ein-
kaufsmöglichkeiten erreichbar?
Wie hoch ist der Freizeitwert?
Wie ist die Anbindung an öffentli-
che Verkehrsmittel?
Solche Informationen sind nicht
nur für Selbstnutzer wichtig, son-
dern erhöhen auch die Vermie-
tungschancen.

Gewährleistungsausschluss
Verkäufer fordern in aller Regel
im Wohnungs-Kaufvertrag den
Ausschluss der Gewährleistung.
Stellen sich im Nachhinein Män-
gel heraus, trägt dann der Käufer
das Risiko.
„Etwas anderes gilt nur, wenn der
Verkäufer einen ihm bekannten
Mangel arglistig verschwiegen
hat – doch das ist in den seltens-

ten Fällen nachzuweisen“, warnt
BSB-Vertrauensanwalt Wendelin
Monz.
Er empfiehlt eine Vertragsprü-
fung beispielsweise durch einen
Vertrauensanwalt des Bauher-
ren-Schutzbundes e.V, der unter
www.bsb-ev.de weitere Informa-
tionen und Adressen bereithält.

djd

Zielgenau zu Ihrer Wunschimmobilie mit

immobilienwelt
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Eine Veröffentlichung der wittiCh medien kg

winterdienst gesucht.

Zum Glück erinnern sich

unsere Leser an Ihre Anzeige.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

Familienanzeigen

wittich.de/familienanzeigen
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Vorsorge Schritt für Schritt angehen

Konkrete Hilfe
bei Patientenverfügung,
Testament und Vollmachten

Auch bei schwerer Krankheit und
im Sterben kann das Leben
selbstbestimmt bleiben.Voraus-
setzung dafür ist eine gute Vor-
sorge.
Viele wissen zwar um die Bedeu-
tung von Vollmachten, Testament
und Verfügungen, scheuen aber
die Auseinandersetzung damit.
Hier setzt ein neuer Ratgeber der
Verbraucherzentrale NRW an.
„Das Vorsorge-Handbuch. Pa-
tientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung,
Testament“ führt Schritt für
Schritt an die wichtigsten Über-

legungen heran. Die Neuerschei-
nung leitet die Lesenden behut-
sam an, sich einzelne Fragen zu
stellen und die Antworten mög-
lichst verbindlich zu dokumen-
tieren. Die Themen reichen vom
Wunsch nach Einleitung und Be-
endung bestimmter medizini-
scher Maßnahmen über die Sor-
gerechtregelung für Kinder bis
hin zur Planung der Nachlasstei-
lung. Welche formalen Anforde-
rungen die einzelnen Dokumen-
te erfüllen müssen und wie die
Willensbekundungen ineinander
greifen, wird genau erklärt.
Anleitungen, Fragebögen, erläu-
terte Textbausteine und teils For-
mulare geben dabei Sicherheit.
So wird das schwierige Thema
handhabbar. Für ein würdiges
Leben bis zum Schluss und zur
Vorsorge für die Hinterbliebenen.
Das Buch im A4-Format mit he-
raustrennbaren Formularen, Fra-
gebögen und Anleitungen für die
individuelle Willensbekundung hat
184 Seiten und kostet 12,90 Euro.
Bestellmöglichkeiten:
Im Online-Shop unter www.ratge-
ber-verbraucherzentrale.de oder
unter 02 11 / 38 09-555. Der Rat-
geber ist auch in den Beratungs-
stellen der Verbraucherzentralen
und im Buchhandel erhältlich.

Andere Form und Farbe
Haben Sie sich auch schon mal da-
rüber gewundert: Sie nehmen seit
Jahren die gleichen Medikamen-
te ein, etwa gegen Diabetes oder
Bluthochdruck. Vor Kurzem waren
Sie nun wieder mit einem Rezept in
Ihrer Apotheke. Und plötzlich be-
kamen Sie Tabletten mit einer an-
deren Form oder Farbe.
Es sind trotzdem die richtigen
Medikamente – nur anders „ver-
packt“. Das liegt an der Aut-
idem-Regelung. „Aut idem“ heißt
auf Lateinisch „oder das Glei-
che“. Streicht der Arzt auf einem
Kassenrezept das Aut-idem-

Kästchen durch oder setzt in aus-
gedruckten Rezepten ein „x“ hi-
nein, erhalten Sie das genannte
Medikament.
Streicht er das Kästchen nicht
durch, prüft der Apotheker, ob
Ihre Kasse mit dem Hersteller des
Medikaments einen Rabattver-
trag hat und ob es verfügbar ist.
Wenn ja, händigt er Ihnen dieses
Medikament aus. Wenn nicht, ist
der Apotheker verpflichtet, Ihnen
ein preisgünstiges Ersatzpräparat
mit dem gleichen Wirkstoff zu ge-
ben, für das ein Rabattvertrag mit
Ihrer Kasse besteht.

Foto: djd/metavirulen

Gesund auf die Piste
Es ist schon ärgerlich: Der Win-
terurlaub hat gerade begonnen –
und es kratzt im Hals, die Nase
läuft und der Schädel brummt.
Nicht so empfindlich sein und
trotz Gliederschmerzen und di-
ckem Kopf rauf auf die Bret-
ter? Oder doch lieber schonen
und auf Nummer sicher gehen?
„Mit einem leichten Schnupfen
muss es keine negativen Folgen
haben, wenn man auf die Piste
geht“, betont beispielsweise Dr.
Ricarda Fackler, Ärztin und Ge-
schäftsführerin der meta Fackler
Arzneimittel GmbH. Vorausset-
zung sei, dass man sich fit genug
fühle. Grundsätzlich sind sport-
liche Aktivitäten an der frischen
Luft gesund und stärken lang-
fristig auch das Immunsystem.
Im Falle eines grippalen Infektes
arbeitet die körpereigene Abwehr
aber ohnehin schon auf voller
Leistung. „Kommt eine weitere
Belastung wie sportliche Betä-
tigung dazu, kann dies zu Las-
ten einer effektiven Virusabwehr
gehen“, warnt die Medizinerin.

Die Erkältungsviren können sich
so leichter im Körper verbreiten
und schlimmstenfalls sogar eine
Herzmuskelentzündung verur-
sachen. Deshalb sollte man am
besten bei den ersten Anzei-
chen einer Erkältung reagieren.
Dadurch kann häufig sogar der
Ausbruch eines Infektes verhin-
dert werden. Dass körperliche
Belastungen beim Wintersport
die Arbeit des Immunsystems
beeinträchtigen können, wissen
auch Spitzensportler wie der nor-
dische Kombinierer Eric Frenzel.
Der Olympiasieger von 2014 ist
überzeugt davon, dass man mit
einer Erkältung lieber nicht antre-
ten sollte: „Der Körper ist so ge-
schwächt, dass man bei einem
Wettkampf nicht wirklich um die
Plätze mitlaufen kann.“ Gleich-
zeitig werde der Körper so be-
lastet, dass für die Virusabwehr
schlicht nicht genügend Reser-
ven zur Verfügung stünden. Des-
halb setzt Frenzel auf gute Er-
nährung und Regeneration.

djd 57362s

Wer sich guter Gesundheit erfreut,
ist reich, ohne es zu wissen.

Bewegen Sie sich!
Die Festtage sind vorbei und
das neue Jahr ist noch jung,
doch viele der guten Vorsätze
verblassen schon wieder am
Horizont.
Es grüßt: der alte Trott. Dabei
wäre nun eine gute Gelegenheit,
mit Schwung ins neue Jahr zu
starten. Einer der guten Vorsät-
ze lautet: Mehr Bewegung, denn
wer sich bewegt, fördert damit

seine Gesundheit. Klar ist: Sport
kräftigt die Muskeln, stärkt das
Herz und hilft dabei, Fettpolster
abzubauen.
Daneben deuten neuere Studi-
en aber noch auf einen weiteren
Nutzen hin: Bewegung bringt
auch Schwung ins Denken und
hilft dabei, alte Muster aufzu-
brechen und zu neuen Ufern zu
starten.
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Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

sePa-lastschrift-mandat gläubiger-iD: De2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

bis 108 Zeichen

9,50 €
inkl. MwSt.

bis 189 Zeichen

16,50 €
inkl. MwSt.

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

hohenstein (AS = Di.) die obige Kleinanzeige. und zusätzlich in:

(je weitere Ausgabe 4,75 € bis 108 Zeichen oder 8,25 € bis 189 Zeichen)

Zusätzliche optionen:

 aarbergen (AS Mo.)  heidenrod (AS Di.)  einrich (AS Mo.)
 hahnstätten (AS Mo.)  hünfelden (AS Mo.)  hünstetten (AS Mi.)

 gerahmte kleinanzeige 3 € pro Ausgabe  Chiffre 6,50 € bei Zusendung

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

Kleinanzeigen
Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. gilt nicht für
Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.)

Telefonisch aufgeben:

02624/911-0
oder online buchen:

wittich.de/objekt476

ab9,50 €

dobrahaus@yahoo.de
Steckenroth.
in Breithardt, Born, Holzhausen,

dringend gesuchtBaugrundstück

immobilienmarkt

Ihre Kleinanzeige erscheint zusätzlich kostenlos im Internet unter wittich.de

Vermietung

+ KT. Tel.: 06120/1361
+ NKoSüdblk., 93 qm, k. Haust., 535

WC, Kel.,-Wannenbad, G-Kü., Tgl.
Whg., 2. OG, gr.-Zi.-ruh. 3Breithardt,

35448887
qm, 3 ZKB, Dachterr., Tel.: 0157/

Whg., 85-schicke DGMichelbach,

06128/944822
470 + NK, 3 MM KT. Tel.:o80 qm,

Verglasung,-fach-Haus gedämmt, 3
3 ZKB, Südbalkon,Marg.,-Strinz

. Tel.: 0171/3114259oMä., 1.400
M+S, platinmet., top gepfl., kl. pot.
Klima, ZV, eFH, ABS, 212 Tkm, Alu,
kW, gr. Plak., Bj. 99, TÜV 1/18, AHK,

2. Hand, 66Top Mazda 626 Lim.,

A C H T U N G
Wehbi-Automobile

Ankauf aller KFZ + LKW, gebraucht,
Unfall-/Motorschaden, sofortige
Barzahlung, Abholung vor Ort.

Telefon: 0 64 31/7 22 94,
01 73/6 87 21 97

. Tel.: 0171/3114259o1.700
fach bereift, Klima, grünmet.,-Tkm, 8

TÜV 04/18, Alu, ABS, ZV, eFH, ca. 157
Mod. 2001 (08/02), 74 kW, gr. Plak.,

2. Hand,Top Mazda Premacy Van,

. Tel.: 0171/3114259o3.600
Servo, Airbags, weiß, sehr guter Zust.,
03 (Mod. 04), TÜV neu, 207 Tkm,
Bus, aus 1. Hd., 55 kW, Diesel, Bj. 8/

-Sitzer-2l TDCi, 9Top Ford Transit

kFZ-markt

. Tel.: 0171/3114259o1.450
Stereo, rot, sehr gepfl. Fahrzeug,
278 Tkm, läuft bestens, ZV, ABS,
Hd., 74 kW, gr. Plak., Bj. 98, TÜV neu,

"Trend" aus 2.Top VW Passat Lim.

Tel.: 0171/3114259
.oAirbags, sehr guter Zust., 1.600

fach bereift,-neu, 165 Tkm, Stereo, 8
gr. Plak., Mod. 2000 (10/99), TÜV

2. Hand, 37 kW,VW Lupo "Green",

8771494
km egal, alle Orte. Tel.: 02622/
Kaufe alle Kfz auch mit Schaden! TÜV/

Wert!-10.000 zahle über KFZ-100

0171/3114259
. Tel.:ogepfl., blau, top gepfl., 1.900

-trg., Stereo, ABS, scheckh.-Tkm, 5
Plak., Mod. 99 (8/98), TÜV neu, 164

1. Hand, 55 kW, gr.Top VW Golf IV,

. Tel.: 0171/3114259o
ber., schwarz, sehr guter Zust., 1.350

f.-178 Tkm, gr. Faltdach, Stereo, 8
kW, grüne Plak., Bj. 97, TÜV 9/2018,

"Liberty", 43Top Renault Twingo

sonstiges

Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen
Heckenschnitte
Baumgutachten
Grünschnittentsorgung

Tel. 06431/216934
www.allesimgruenenbereich.org

944798
ganzjährig gesucht. Tel.: 06128/

für kleinen WohnwagenAbstellplatz

Ferienwohnung · immobilienmarkt · kFZ-markt · Partnerschaft · stellenmarkt · Vermietung · sonstige

Ihre Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

im Internet unter
www.wittich.de

www.wittich.de

ab
9,50 €

Kleinanzeigen
in Ihrer Wochenzeitung.
Immer für ein
Schnäppchen gut!

wittich.de/
anzeigen
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„Lioran ist bei Unruhe, Schla
f-

losigkeit und Nervosität seh
r

zu empfehlen. Schnell zur Ruhe

kommen, schnell einschlafen und

amMorgen nicht müde sein –

einfach nur toll!“
1)

1)www.medpex.de/testbericht/beruhigu
ng-nervenstaerkung/lioran

DieNr. 1*

*unter den Passionsblumen-Medikamenten in Apotheken. Lioran® die Passionsblume. Wirkstoff:
Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Anwendungsgebiete: Nervöse Unruhezustände. Enthält
Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker.

Gut einschlafen.
Ausgeglichen am Tag.
Wenn der Alltag an den Nerven zehrt, wünschen wir uns einfach
Entspannung. Doch oft verfolgt uns die innere Anspannung
bis zum späten Abend. Das Einschlafen wird unmöglich, weil
das Gedanken-Karussell rast. Hier hilft Lioran mit seinem einzig-
artigen Wirkstoff aus der Passionsblume, der Arzneipflanze des
Jahres 2011.

Der schnelleWirkeintritt
2 Kapseln am Abend entspannen und erleichtern das Einschlafen.
Bei Stress am Tag sorgen 1 bis 3 Kapseln für innere Ausgeglichen-
heit. Zügig nach 30 Minuten beginnt Lioran, die entspannende,
ausgleichende und angstlösende Wirkung zu entfalten. Lioran
(30 Kapseln 9,79 €, Apotheke) ist gut verträglich und hat keine
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns an
(Niehaus Pharma,
Tel. 06132-435 4380,
Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr).
Auch Ihr Hausarzt
berät Sie gerne zu
Lioran.

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz – 56333 Winningen
Telefon 0 26 06 / 8 66

Rundflug individuell
Sie bestimmen Ihre Flugroute und die Anzahl der
Gäste. Fliegen Sie alleine, zu zweit oder zu dritt
mit Ihrem Piloten.

Selber fliegen
Nach einer gründlichen Bodeneinweisung fliegen
Sie selbst in Begleitung Ihres
Fluglehrers am Doppelsteuer
eines zweisitzigen Flugzeugs.
Flugdauer: ca. 30 Minuten

Kunstflug
Loopings, Rollen, Turns, Rückenflug –
Sie bestimmen das Programm. Der Pilot richtet
sich nach Ihren Wünschen.
Flugdauer: ca. 20 Minuten

Rundflug über Koblenz
Deutsches Eck, Koblenzer Schloss, Festung
Ehrenbreitstein aus der Vogelperspektive

Pilotenausbildung
Werden Sie Pilot.
Ausbildung zum Sportpiloten
(30 Flugstunden und theoretische Ausbildung)

Flugdauer: ca. 12 Minuten
1 Pers. 49 €
2 Pers. 89 €
3 Pers. 99 €

(ca. 60 Min. 280 €)
(ca. 60 Min. 280 €)140 €

ab49 €

Geschenktipp:

Rundflug-Gutschein
für eine, zwei oder drei Personen

Jeder Gutschein wird einzeln nach Terminabsprache geflogen.

Flugdauer: ca. 30 Minuten

1 Pers.139 € 2 Pers.229 € 3 Pers.285 €

Flugdauer: ca. 20 Minuten

1 Pers. 89 € 2 Pers.149 € 3 Pers.180 € ab89 €

195 €

(30 Flugstunden und theoretische Ausbildung)

ab6.500 €
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Probleme mit Glücksspielsucht?
Spielsucht-Soforthilfe-Forum

Anonyme Anlaufstelle
für Betroffene und Angehörige

! Sei auch Du herzlichst willkommen !

www.spielsucht-soforthilfe.de

KLAUS UND INA KETTENBACH

BLUMEN KETTENBACH
SCHEIDERTALSTR.14 · 65326 AARBERGEN-KETTENBACH

UMBAUPHASE
Blumenbestellungen sind nach Absprache möglich.

Rufen Sie uns gerne an.

TELEFON 06120/908052
www.gärtnerei-kettenbach.de

Pferdegasse 2
65329 Hohenstein-Holzhausen

Tel. 0 61 20/91 00 15
Fax 0 61 20/91 00 16

www.rainerpetri.de

Inh. Anna Bachhelm, Marktstraße 20, Hahnstätten

www.hennemann-mode.de

Kostenloses Parken direkt beim Haus
Zeit für Sie:
Montag bis Freitag: 09.00 – 12.30 Uhr, 14.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 09.00 – 14.00 Uhr

GmbH

Antiquitäten Auf dem LAnde
An- und Verkauf, auch Auflösungen ganzer Haushalte

Ladengeschäft
Fr.: 15.30 - 18.30
Sa.: 10.00 - 13.30

Adolfstr. 7 -9
65307 Bad Schwalbach

Inh. Joachim Schorr
Tel.: 06120/92288

Klosterstr. 15
65329 Hohenstein

Scheidertalstraße 15
65326 Aarbergen-Kettenbach
Tel.: 06120-5006
Mail: info@kfz-jung.de
www.kfz-jung.de

Ihr kompetenter Partner rund ums Auto

•Reparatur &Wartung aller Marken

•Service nach Herstellervorgaben

•Karosseriebau & Unfallinstandsetzung

•Autoglasreparatur & Scheibenaustausch

•Reifen / Felgen (auch Einlagerung)

•Neuwagen aller Marken zu TOP-Konditionen

•Jahreswagen & Gebrauchtwagen

Ihr
Meisterbetrieb!

Theo Zimmermann GmbH
Aarstraße 12, 65558 Oberneisen

Tel.: 0 64 30 / 75 07, mail@theo-zimmermann.de
Internet: www.theo-zimmermann.de

www.traumurlaub-see.de
Tel.: 0178-5319513 I 039931-543679

www.stadthafen-malchow.com • info@ferienkontor-mv.de

Urlaub an der
Mecklenburgischen Seenplatte

Im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte in der Inselstadt Malchow
(Staatlich anerkannter Luftkurort seit 2005)

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienhäuser
Malchower-
Stadthafen

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Ferienhäuser &

Ferienwohnungen

für 2 - 4 und 6 Personen

Voll ausgestattet m
it Küche,

Bad und Wanne, WC, TV, Radio.

Mit direktem Blick

auf den Malchower See und

das historische Kloster


